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„Büscheli" zu verarbeiten, behalten wir 1 bis 1,20 in lange Stücke zurück,

stummeln deren Aeste auf 10, besser noch 20 em und schlagen sie je zu

zwei (siehe Abbildung) neben der zu schützenden Pflanze, Gipfel nach

unten, in den Boden. Zu beachten ist, daß diese „Stickel" tief genug ein-

getrieben werden müssen, da der Bock immer wieder versucht, die Schutz-

Vorrichtung zu entfernen. — Der Erfolg ist, wie mir Revierförster Mül -

ler in Andwil meldet, ein durchaus befriedigender. Die Böcke werden

in so Perfider Art in den Hinterkops gestochen, daß sie vorziehen, sich mit
den in der Nähe stehenden Erlen und Weiden zu begnügen.

H ch. Tanner, Forstadjunkt.

Die schöne Hagebuche im Degenried.
(Zu unserer Tafel.)

Die auf unserer Tafel abgebildete Hagebuche steht im Stadtwald
Degenried bei Zürich, 610 m ü. M., als Ueberhälter in einem, in 11m-

Wandlung zu Hochwald begriffenen Mittelwnldbestand. Die Größen-
Verhältnisse dieses bemerkenswerten Baumes sind nach einer Mitteilung
von Professor H. Badoux, im « llournul korsstier suisse», 1926, Nr. 7,

folgende:
Durchmesser 1,30 m über Boden 67 em

Ganze Höhe 23,,, m
Länge des astfreien Stammes 8,» m
Größter Kronendurchmesser 14,5 m

Der Baum ist vollkommen gesund und besitzt eine wundervolle, regel-
mäßige Krone.

Jorsttiche WacHricHten.

Bund.
Eidgen. forstliche Versuchsanstalt. An die im Gesetz über die Or-

ganisation der eidgenössischen Zentralanstalt für das forstliche Versuchs-
Wesen vorgesehene 2. Assistentenstelle wurde gewählt: Herr Werner
Nägeli, Forstingenieur von Horgen, mit Amtsantritt auf 1. Februar
1927.


	Forstliche Nachrichten

